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BAND XI 1920 HEFT 1

Mitteilung über einen eigenartigen bakteriologischen Befund

bei einer bombierten Fleischkonserve.

Von HANS GEILINGER.
(Aus dem Laborntorium des Eidgenössischen Gesundheitsamtes,

Vorstand: F. Schaffei'.)

Das Ueberraschende einer Beobachtung, die wir im Verlaufe der
bakteriologischen Untersuchung einer bombierten Fleischkonserve zu machen
die Gelegenheit hatten, dürfte die folgende Mitteilung rechtfertigen,
ungeachtet der durch unerwartetes Eingehen des betreffenden Mikroorganismus
bedingten Unvollständigkeit des erhobenen Befundes. Es handelt sich um
ein streng anaerobes Stäbchen, das bereits in den gefärbten Ausstrichpräparaten

des ranzig riechenden Konserveninhaltes in ziemlich grosser Zahl
aufzufinden war. Seine Grössendimensionen betragen im mit Konserveninhalt
angefertigten, gefärbten Präparat 0,7—0,8 ,u Breite und etwa 2,0 ,« Länge,
im hängenden Tropfen mit Material aus einer 2tägigen Agarschüttelkultur
sind die betreffenden Masse 1x3— 17 /t. Die Zellen besitzen abgerundete
Pole, einzelne Individuen weisen schwache Krümmung auf. Beweglichkeit
und Sporenbildung konnten nie festgestellt werden; doch beweist das

Angehen von 15 Minuten bei 80° C. pasteurisierten Agarschüttelkulturen aus

Originalmaterial das Vorhandensein von Sporen. Verhalten bei Färbung nach
Gram (etwas schwach) positiv. Alle vom Konserveninhalt angelegten aeroben
Kulturen sind ohne Wachstum geblieben. Hingegen entwickelte sich der

Organismus gut in Agarschüttelkulturen. Impf- und Fütterungsversuche an
Meerschweinchen und Mäusen wurden nur mit dem Konserveninhalt
durchgeführt, über Tierversuche mit Reinkulturen verfügen wir nicht. Es ist zum
mindesten fraglich, ob es sich um einen tierpathogenen Organismus handelt,
da jene Tiere allesamt gesund geblieben sind.
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